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Kerstin Lichtblau hat es mit ihren Augenmädchen geschafft, die Beziehung zwischen Betrachter und Bild 
zu vertauschen. Diese wechselseitige Beziehung ist in der Bildbetrachtung üblicherweise so angelegt, 

dass der Betrachter vor dem Bild stehend dieses anschaut. Bei den Bildern von Kerstin Lichtblau verhält 
es sich jedoch umgekehrt, die Augenmädchen betrachten mit ihren großen ausdrucksstarken Augen 

diejenigen, die vor dem Bild stehen, nämlich uns. Durch diese bewusste Umkehrung der 
Betrachtungsrichtung erreicht die Künstlerin, dass auf sehr eindringliche Art und Weise klar gemacht

wird, dass Bildbetrachtung immer ein Dialog zwischen dem Künstler hinter dem Bild und dem 
Kunstrezipienten vor dem Bild ist. Die Augenmädchen schauen den Betrachter fragend an – und dieser 
antwortet. Dabei ist es durchaus so, dass der Betrachter etwas über seine eigene Stimmung, mit der er 

dem Bild gegenübertritt, erfährt. Die Bilder halten dem Betrachter sozusagen einen Spiegel vor, in dem 
er sich ein Stück weit wieder findet.

Die grundlegende Figur der Augenmädchen wurde über einen Zeitraum von fünf Jahren geschaffen und 
hat sich über die Grenzen des Rhein-Main-Gebietes etabliert. Die Bilder von Kerstin Lichtblau haben 
einen hohen Wiedererkennungswert, und wer einmal Werke von ihr gesehen hat, wird sie ohne Zweifel 

der Künstlerin zuordnen können. Dass dies in einer Zeit, in der nicht nur auf dem Kunstmarkt die 
Bilderflut groß ist, gelingt, zeichnet die Städelschülerin und ihre Kunst aus. 

Die Künstlerin ist bereits mit einem Werk in der Kunstsammlung der Goethe-Universität vertreten.
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